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des Bodensees. Auf einem 
großflächigen Bild glänzt 
hinter einem fast realistisch 
dimensionierten Segelboot 
verheißungsvoll das „Schwä-
bische Meer“ in tiefem Blau 
unter einem strahlend blau-
en Himmel. „Der Bodensee 
ist seit Generationen in 
unserem kollektiven Ge-
dächtnis verankert, genauso 
wie der Schwarzwald“, so 
die Museumsleiterin.
Der Ausstellungsraum sei 
nach dem Prinzip „Von 
Kornwestheim hinaus ins 
Land“ konzipiert, verrät Sas-
kia Dams. Wenn man den 
Raum im oberen Stock des 
Museums betritt, fällt der 
Blick gleich auf eine große 
Holzkonstruktion, die an das 
Fachwerkgerippe eines al-
ten Bauernhauses erinnert. 
„Ich sehe hier Motive aus 
Kornwestheim“, freute sich 
denn auch der Erste Bürger-
meister Daniel Güthler als 
Vertreter der Stadt.

mit bekannten Sehenswür-
digkeiten hatte man hier 
Kornwestheim-Souvenirs 
wie eine Vase mit Rathaus-
Motiv fertigen lassen. Für 
die originelle Gestaltungs-
Idee konnte Saskia Dams auf 
ihr Netzwerk vertrauen, 
dank dem sie mit der Stutt-
garter Bühnenbildnerin Jes-
sica Marquardt bekannt wur-
de und mit ihr schon öfter 
bei der Ausstellungsgestal-
tung zusammengearbeitet 
hat.
Besagtem Netzwerk ver-
dankt Saskia Dams auch das 
künstlerisch spektakulärste 
Exponat. „Dieses Bild von 
Oskar Schlemmer wurde 
noch nie öffentlich gezeigt“, 
berichtet sie und zeigt auf 
ein kleines unauffälliges Öl-
gemälde in düster anmuten-
den Farbtönen, betitelt 
„Hinterhofszene mit Wä-
scheaufhängender“. Es ist 
ein unsigniertes Frühwerk 
des berühmten Malers, des-

sen Provenienz jedoch von 
Experten bestätigt wurde. 
Den Leihgeber, der anonym 
bleiben möchte, hatte Dams 
ursprünglich in einem ande-
ren Kontext kennengelernt.
Die Tristesse des Schlem-
mer-Bildes steht in starkem 
Gegensatz zu den meisten 
anderen Bildern der Aus-
stellung, bei denen es weni-
ger um realistische Land-
schaftsdarstellung als um 
Gegenden geht, in denen 
man gerne sein möchte oder 
an die man sich gern zurück-
erinnert.
So eine Sehnsuchtsland-
schaft ist der Schwarzwald, 
dessen Traditionen nach 
dem Zweiten Weltkrieg sogar 
politischen Zwecken dien-
ten. „Beim Zusammen-
schluss zwischen Württem-
berg und Baden hat man auf 
badischer Seite beschlossen, 
den Bollenhut der Schwarz-
wälder Tracht als Symbol für 
Baden zu verwenden“, be-

richtet Dams in ihrer erklär-
ten „Lieblingsecke“ der Aus-
stellung. Eigentlich sei der 
Bollenhut nur Teil der 
Tracht des weltabgeschiede-
nen Gutachtals gewesen. In-
zwischen gilt er weltweit als 
Symbol für den Schwarzwald 
schlechthin.
Besonders stolz ist Saskia 
Dams darauf, dass viele der 
Exponate aus Kornwest-
heimer Museumsbeständen 
kommen: „Die Ausstellung 
führt alles zusammen, was 
Museen in Kornwestheim ha-
ben“. Aber getreu dem Motto 
„Von Kornwestheim hinaus 
ins Land“ konnte sie auch 
Leihgeber aus Orten wie 
Karlsruhe, Schwäbisch 
Gmünd oder Tübingen ge-
winnen.
Für die jetzt gestartete Aus-
stellung hat Saskia Dams 
eine lange Laufzeit geplant: 
bis 27. September 2027. Eine 
Verlängerung wird es nicht 
geben. Sabine Baumert

Das Gestaltungselement 
dient einerseits als eine Art 
Raumteiler, andererseits als 
Hinweis aufs heimische 
Kornwestheim als Bauern-

dorf und als Stellfläche für 
verschiedene Gegenstände, 
die vom Selbstbewusstsein 
der Gemeinde zeugen. Wie 
von Fremdenverkehrsorten 

Hoffen auf viele Besucher: (von links) Volontärin Sümeyye 
Tarhan, Saskia Dams, Leiterin der Städtischen Museen 
Kornwestheim, und Eva Henrike Leube, Projektmitarbei-
terin Kulturgeschichtliche Sammlung. Foto:  Andreas Essig

n KORNWESTHEIM
„Beim Ausstellungstitel 
Stadt-Land-Sehnsucht haben 
wir uns tatsächlich am Na-
men des Spiels orientiert“, 
sagt Museumsleiterin Saskia 
Dams beim ersten Rundgang 
schmunzelnd. Im hinteren 
Teil der Ausstellung im Klei-
hues-Bau in Kornwestheim 
kann man das beliebte Spiel 
„Stadt-Land-Fluss“, auf 
Holzbänken an einem gro-
ßen Tisch wie auf einem 
Wanderparkplatz sitzend, 
auch spielen.
Blickt man von dort aus auf 
eine Wand, kann man sich 
beinahe fühlen wie am Ufer 

Von Kornwestheim hinaus 
nach ganz Deutschland – 
die neue Ausstellung „Stadt-
Land-Sehnsucht“ im Kleihu-
es-Bau  setzt bei ihrer Kon-
zeption und den erwarteten 
Besuchern  auf die ganze Re-
gion.

„Stadt-Land-Fluss“ für die Region neu interpretiert
Bis zum 27. September ist die neue Ausstellung im Kleihues-Bau zu sehen.
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D e r g e m e i n s a m e L o k a l t e i l

Kalorien reduzieren, Sport trei-
ben, durchhalten – und trotzdem
kein dauerhafter Erfolg. Wer das
kennt, sollte wissen: Es liegt oft
nicht am fehlenden Willen.
Tatsächlich kann erschwertes

Abnehmen medizinische Grün-
de haben. Bei Adipositas – einer
chronischen Krankheit, von der
rund jeder fünfte Erwachsene in
Deutschland betroffen ist – regulie-
ren gestörte Stoffwechselprozesse
Hunger und Sättigung unabhän-
gig vom Verhalten. Das ist keine
Schwäche. Das ist Biologie.
Menschen mit Adipositas ver-

dienen deshalb eine respektvolle
Behandlung – von ihrem Umfeld
und von sich selbst. Und sie ver-
dienen wirksame Unterstützung.
Denn Adipositas ist behandelbar.
Neben Ernährungsumstellung und
mehr Bewegung kann auch eine

medikamentöse Therapieoption
infrage kommen.
Der erste Schritt ist oft der

schwerste, aber entscheidend
für die Gesundheit: ein offenes
Gespräch mit einer Ärztin oder
einem Arzt – vor Ort in der Praxis
oder online per Telemedizin.

Abnehmen

Was viele nicht wissen – und
was den Unterschied macht

Finde hier eine
Ärztin oder einen
Arzt und lass Dich

beraten
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Entrümpelungen & Haushaltsauflösungen

Kostenlose Besichtigung
Festpreis-Garantie
Kurzfristige Termine möglich

Jetzt unverbindlich anrufen!
0711 56615732
Tel. 01590 6059534
Bahnhofstraße 5,
70806 Kornwestheim



Scan me

www.bei-uns-daheim.de 

Unsere Heimat. 

Unsere Themen. 

Unser Portal. 

Wissen, was bei Ihnen vor Ort passiert �mit dem 
Regionalportal �Bei uns daheim� haben Sie die 
Nachbarschaft, das Vereinsleben und wichtige 
Festivitäten im Blick. 

Mehr Nähe, mehr Relevanz, mehr Heimatgefühl: 
„Bei uns daheim“ fi nden Sie die Geschichten und 
Ereignisse aus Ihrer Umgebung.

Wir fangen den bunten Alltag ein und das aus erster 
Hand mit regionalen  Stimmen und Persönlichkei-
ten. Kombiniert mit den wichtigen Meldungen aus 
der Tageszeitung bleiben Sie so stets auf dem neues-
ten Stand und behalten nicht nur die Nachbarschaft, 
sondern auch die Region im Blick.

Einfach mal reinschauen:

Bei uns daheim. Das neue digitale Regionalportal 

Ihrer Kornwestheimer Zeitung.

Mehr Nähe. Mehr Region. 
�Bei uns daheim� kennenlernen!
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Immobilien Anlage und Investition

Marbach. Der Traum vom 
eigenen, frei stehenden Haus 
ist für viele Menschen mit 
zahlreichen Entscheidungen 
und einem hohen Planungs-
aufwand verbunden. Genau 
hier setzt Neohaus an. Das 
Unternehmen der FERMO-
Gruppe hat ein Konzept ent-
wickelt, das Bauinteressier-
ten hilft, Zeit bei der Planung 
zu sparen und gleichzeitig 
Ressourcen effizient einzu-
setzen.

Bei Neohaus wurden die 
vielen Entscheidungen, die 
beim Bau eines Einfamilien-
hauses anfallen, bewusst auf 

das Wesentliche reduziert. 
Herzstück des Konzepts ist 
ein Online-Konfigurator, 
über den Interessierte ihr 
massives Einfamilienhaus 
individuell zusammenstellen 
können. Stilvolles, zeitloses 
Design sowie niedrige Be-
triebskosten sind dabei feste 
Bestandteile der Firmenphi-
losophie und machen das 
Konzept zu einer zukunfts-
orientierten und preiswerten 
Lösung für modernes Woh-
nen.

Wer sich selbst ein Bild 
vom Wohnkonzept machen 
möchte, hat dazu am Stand-

ort des Unternehmens regel-
mäßig Gelegenheit. Das Neo-
haus-Musterhaus steht Be-
suchern offen und vermittelt 
einen realistischen Eindruck 
des durchdachten Bau- und 
Wohnkonzepts. Das voll 
möblierte Einfamilienhaus 
überzeugt mit einer intelli-
genten Raumaufteilung, mo-
derner Ausstattung und 
einem innovativen Wohnge-
fühl.
Weitere Informationen 

sowie der Zugang zum 

Haus-Konfigurator 

sind online unter 

www.neohaus.de verfügbar.

Massivhäuser à la carte
Neohaus vereinfacht den Weg zum Eigenheim

unterschätzt und der Aufwand 
für die Entsorgung von Altlas-
ten und Gefahrstoffen zu ge-
ring angesetzt<, sagt Corinna 
Kodim. Ein Blick von außen ist 
oft realistischer als die eigene 
Einschätzung.

Zudem gibt es Sanierungs-
pflichten, die unbedingt be-
achtet werden müssen. Eigen-
tümer von Ein- oder Zweifami-
lienhäusern, die ihre Häuser 
am 1. Februar 2002 selbst be-
wohnt haben, waren von be-
stimmten Sanierungspflich-
ten befreit. Bei jedem Eigentü-
merwechsel, also auch beim 
Erben solcher Wohnimmobi-
lien, sind nun innerhalb von 
zwei Jahren die Dämmung der 
obersten Geschossdecke oder 
des Dachs sowie die Dämmung 
warmwasserführender Rohre 
in unbeheizten Räumen für 

den neuen Eigentümer ver-
pflichtend.  Öl- und Gasheiz-
kessel, die älter als 30 Jahre 
sind, müssen ausgetauscht 
werden. Es gibt aber Ausnah-
men, zum Beispiel, wenn Nie-
dertemperatur-Heizkessel  
oder Brennwertkessel betrie-
ben werden. Die müssen nicht 
entfernt werden.

>Diese Dämmmaßnahmen 
sind sinnvoll und amortisieren 
sich schnell. Sie sollten umge-
hend erledigt werden, wenn es 
die bisherigen Bewohner nicht 
schon getan haben. Die finan-
zielle Belastung dafür hält sich 
in Grenzen<, sagt Holger Frei-
tag, Vertrauensanwalt beim 
Verband Privater Bauherren in 
Berlin. >Ein Heizkesseltausch 
wird allerdings teurer und 
sollte im Zusammenspiel mit 
anderen energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen gut geplant 
werden.<

Sind im Haus noch Wasser-
leitungen aus Blei vorhanden, 
besteht ebenfalls umgehend 
Handlungsbedarf - das sieht 
die Trinkwasserverordnung 

vor. >Demnach müssen alle 
Bleileitungen und auch Teil-
stücke entfernt oder stillgelegt 
werden<, sagt Corinna Kodim.

Entsorgung von Gefahr-
stoffen ist teuer

Was nicht auf den ersten Blick 
zu erkennen ist, aber bei einer 
Sanierung schnell zu einem 
großen Thema werden kann, 
ist die Belastung mit Schad- 
und Gefahrstoffen. >Die neuen 
Eigentümer informieren sich 
am besten rechtzeitig bei 
einem Schadstoffsachverstän-
digen darüber, ob, wo und mit 
welchen Stoffen ihr Haus be-
lastet ist<, rät Holger Freitag. 
In Gebäuden, die in den 70er 
Jahren gebaut wurden, finden 
sich beispielsweise oft Asbest 
oder giftige Chemikalien wie 
PCB, Dioxine, Furane, künstli-
che Mineralfasern, teerhaltige 
Kleber und vieles mehr. 

>Die Kosten für den Ausbau 
und die Entsorgung solcher 
Schadstoffe können hoch sein 
und sollten von vornherein 
einkalkuliert werden. Ist der 

Aufwand für die Sanierung hö-
her als der aktuelle Wert des 
Hauses, kann es vernünftiger 
sein, es abzureißen und auf 
dem Grundstück neu zu bau-
en<, sagt er. Allerdings müss-
ten auch vor einem Abriss alle 
relevanten Schadstoffe ord-
nungsgemäß entfernt und 
entsorgt werden.

Voraussetzung für Vermie-
tung:  guter Zustand der 
Immobilie

Eine Alternative zur Selbst-
nutzung und zum Verkauf der 
Immobilie ist die Vermietung. 
So kann die Miete zur zusätzli-
chen Einnahmequelle für die 
Erben werden. >Voraussetzung 
ist, dass sich das Haus in einem 
guten Zustand befindet, um es 
erfolgreich vermieten zu kön-
nen<, sagt Corinna Kodim. 
>Deshalb ist vor der Vermie-
tung meist eine Sanierung 
notwendig<, schätzt Corinna 
Kodim. >Dazu kommen die 
Pflichten als Vermieter. Das ist 
nicht jedermanns Sache.<

Ein Verkauf der Immobilie 

kommt vor allem infrage, 
wenn kein Erbe sie selbst nut-
zen will oder wenn es mehrere 
Erben gibt, die ausgezahlt wer-
den müssen. >Dann wird zu-
nächst der Wert der Immobilie 
ermittelt<, so Holger Freitag. 
>Eine Orientierung ist dabei 
die Festsetzung des Verkehrs-
wertes durch das Finanzamt, 
bei dem die Erbschaft ange-
zeigt werden muss.< Auch Re-
cherchen auf Immobilienpor-
talen oder bei Maklern liefern 
einen Überblick auf die Markt-
situation in der Region.

Die Entscheidung, ob vor 
dem Verkauf saniert wird, um 
den Wert der Immobilie zu er-
höhen, muss jeder Erbe für 
sich treffen. Eine Sanierung 
kann die Immobilie attraktiver 
machen und so die Chancen 
auf einen guten Erlös erhöhen. 
>Andererseits ist eine Sanie-
rung oft aufwendig und erfor-
dert viel Kapital<, sagt Jan Bitt-
ler. >Besonders bei Immobi-
lien in guten Lagen kann es der 
einfachste Weg sein, sie so zu 
verkaufen, wie sie sind.<

STUTTGART. Wer eine Immo-
bilie erbt, steht meist vor der 
Entscheidung: Wollen wir in 
das Haus der Eltern oder Groß-
eltern einziehen? >Dann muss 
es unter Umständen aufwen-
dig saniert werden, um moder-
nen Ansprüchen und aktuel-
len Anforderungen zu genü-
gen<, sagt Jan Bittler, Ge-
schäftsführer der Deutschen 
Vereinigung für Erbrecht und 
Vermögensnachfolge (DVEV) 
und Fachanwalt für Erbrecht.

 Oder verkaufen oder ver-
mieten wir es und stecken das 
Kapital womöglich in ein eige-
nes Hausprojekt? Diese Ent-
scheidung will gut vorbereitet 
und möglichst mit kühlem 
Kopf getroffen werden.

>Das Ganze ist  eine emo-
tionale Herausforderung, vor 
allem, wenn es sich um das  El-
ternhaus handelt<, sagt Corin-
na Kodim vom Eigentümerver-
band Haus & Grund Deutsch-
land. Ob es selbst bewohnt, 
vermietet oder verkauft wer-
den soll, hänge von der per-
sönlichen Lebenssituation 
und dem Zustand des Hauses 
ab. Und ganz wesentlich von 
der finanziellen Ausstattung 
des Erben. >Es kann durchaus 
sein, dass man sich die geerbte 
Immobilie gar nicht leisten 
kann<, sagt Jan Bittler.

Denn es spielen auch 
steuerliche Aspekte eine Rolle. 
Grundsätzlich müssen Erben 
Erbschaftsteuer zahlen, ab-
hängig vom Wert der Immobi-
lie. Aber es gibt Freibeträge, 
zum Beispiel kann jeder El-
ternteil seinem Kind Werte in 
Höhe von 400 000 Euro steuer-
frei übertragen, an den einge-
tragenen Lebenspartner kön-
nen sogar 500 000 Euro steuer-

frei übertragen werden. Erb-
schaftsteuer fällt auf den Be-
trag an, der diese Freibeträge 
überschreitet. 

Bleibt die Immobilie inner-
halb der Familie, ist eine gänz-
lich steuerfreie Übertragung 
möglich  3  wer etwa selbst ein-
zieht, muss bei mindestens 
zehnjähriger Eigennutzung 
keine Erbschaftsteuer bezah-
len. Gibt es mehrere Erben, 
muss der Nachlass gegebenen-
falls auseinandergesetzt und 
Miterben müssen ausgezahlt 
werden.

Gute Lage kann 
Argument  für den 
eigenen Einzug sein

Wer Hunderte Kilometer ent-
fernt lebt und arbeitet, wird 
das Haus eher verkaufen, als 
seinen gesamten Lebensplan 
zu ändern. Wer aber ohnehin 
in der alten Heimat geblieben 
ist, für den kann die Moderni-
sierung des Elternhauses eine 
Chance sein, zu einer attrakti-
ven Immobilie zu kommen. 
>Häuser, die in den 60er oder 
70er Jahren gebaut wurden, 
befinden sich oft in guten La-
gen mit funktionierender Inf-
rastruktur. Das ist schon ein 
gewichtiges Argument, sie 
weiterzunutzen<, sagt Corinna 
Kodim.

Wer ernsthaft plant, in sein 
Elternhaus einzuziehen, sollte 
es aber vorher von Experten 
checken lassen. Vielen Erben 
fällt es schwer, zu beurteilen, 
wie viel Geld noch reinge-
steckt werden muss, um es für 
die nächsten Jahrzehnte fit zu 
machen. >Oft wird der Wert der 
Immobilie von den Eigentü-
mern überschätzt. Oder der 
Renovierungsbedarf wird 

Vermieten, verkaufen oder einziehen?
Emotional, technisch und finanziell eine 
herausfordernde Frage: Soll die geerbte Immobi-
lie der Eltern oder Großeltern selbst genutzt oder  
veräußert werden?

Man erbt ein Haus  3 eigentlich 
eine wunderbare Sache und 
eine tolle Kapitalanlage. Aber 
man sollte frühzeitig überle-
gen, was man mit der Immobi-
lie macht. Foto: Colourbox

Von der Redaktion

STUTTGART. Der Weg ins eige-
ne Zuhause beginnt meist 
lange vor dem ersten Spaten-
stich 3 mit einem tragfähigen 
Finanzierungskonzept. Doch 
hier lauern häufig unter-
schätzte Risiken. Wer zu 
knapp kalkuliert oder wichti-
ge Kostenpositionen außer 
Acht lässt, kann unter Druck 
geraten, wenn Unvorhergese-
henes eintritt. Steigende Bau- 
oder Materialpreise, zusätzli-
che Anforderungen während 
der Bauphase oder Verzöge-
rungen können die ursprüng-
liche Planung aus dem 
Gleichgewicht bringen. >Um-
so wichtiger ist es, von Beginn 
an alle Kosten realistisch zu 
erfassen und großzügig zu 

kalkulieren<, sagt Erik Stange, 
Pressesprecher beim Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund (BSB). Neben den 
Baukosten selbst gehören 
auch Nebenkosten wie Notar, 
Genehmigungen, Erschlie-
ßung oder Außenanlagen 
zwingend in die Gesamtbe-
trachtung.

Nicht nur bei komplexen 
Finanzierungsfragen ist es 
sinnvoll, auf unabhängige Be-
ratung zurückzugreifen. Der 
BSB etwa unterstützt Ver-
braucher mit fundierten In-
formationen und individuel-
ler Beratung rund um Haus-
bau und Finanzierungspla-
nung. Wer sich frühzeitig in-
formiert und professionellen 
Rat einholt, kann Risiken 
deutlich reduzieren und die 

eigene Finanzierung auf ein 
solides Fundament stellen.

Dazu gehört unbedingt, 
dass eine solide Finanzierung 
nicht >auf Kante genäht< ist. 
Als Faustregel gilt: Bauherren 
sollten einen finanziellen 
Puffer von mindestens zehn 
bis 15 Prozent der Gesamtkos-
ten einplanen. Dieser hilft, 
unvorhergesehene Ausgaben 
abzufedern, ohne in finan-
zielle Schieflage zu geraten. 
Ebenso wichtig ist es, lang-
fristige Entwicklungen zu be-
rücksichtigen, etwa steigende 
Zinsen oder Veränderungen 
in der Lebenssituation. Wer 
Fördermöglichkeiten nutzt 
und verschiedene Finanzie-
rungsangebote vergleicht, 
kann zusätzliche Spielräume 
schaffen. djd

Sicher kalkuliert, besser gebaut
Realistisch geplante Hausbaubudgets schützen vor teuren Überraschungen

Sonntag, den 07.06.
Musterhaus live
Spüren, wie sich echtes Zuhause anfühlt – ganz
entspannt, ohne Termin und in aller Ruhe

Jeden Mittwoch After Work: 16 – 20 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: 14 – 17 Uhr

→ Adresse: Ulmenweg 28 in Murr

Hereinspaziert

Franz C. Licker Immobilien GmbH

Tel. 07141/475817, Email: lb@licker.de

Erfolgreich

am Markt durch

35 Jahre

Erfahrung

• kostenfreie Wertermittlung Ihrer Immobilie

• kostenfreie Erstellung eines Energieausweises

• Unsere geprüften Kau!nteressenten warten auf 
Ihr Angebot!

• Ihr kompetenter Ansprechpartner in der Region

Das FERMO Musterhaus –
voll Eleganz und Emotion.

FERMO-MASSIVHAUS AG ·Gottlieb-Daimler-Str. 68, 71711 Murr

Tel. 07144 262-0 · info�fermo.de · www.fermo.de

Erleben Sie moderne Architektur mit anspruchsvoller 
Raumgestaltung, innovativer Haustechnik und der 
einzigartig massiven FERMO-Qualität – live im 
Musterhaus Murr!

Kommen Sie vorbei oder vereinbaren Sie einen Termin 
außerhalb der Ö�nungszeiten unter www.fermo.de/kontakt

Mi 16:00–20:00 Uhr
1. So/Monat 14:00–17:00 Uhr

Fichtenweg 21
71711 Murr

Weil deine Stadt alles hat.
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Jetzt die Online- &
Lieferservices ihrer lokalen 
Fachgeschäfte nutzen!



1. Monat nur 0,99 €*!

» Das KWZ E-Paper überall und schon am Vorabend 
   ab 20.00 Uhr lesen

» Zugriff auf die digitale Sonntagszeitung  
   „Sport am Wochenende“

» Inklusive 30-Tage-Archiv, Beilagen und 
   täglichen Rätseln

» Bestes Leseerlebnis dank Zoom-Funktion,  
   moderner Artikelansicht und anpassbarer  
   Schriftgröße

» Inklusive aller Webseiten-Inhalte auf  
   stuttgarter-nachrichten.de und StN Plus Artikel

 
Jetzt sichern:

*Alle Angebotsbedingungen unter kornwestheimer-zeitung.de/stadtanzeiger

Das beste E-Paper, das wir je hatten!
Testen Sie jetzt das KWZ E-Paper inkl. StN Plus Artikel für nur 0,99 €.

kornwestheimer-zeitung.de/stadtanzeiger → 

Buchstaben-Anpassung 
für bequemes Lesen

Bildergalerien 
für mehr Einblicke und neue Perspektiven 

Vorlesefunktion – 
Artikel ganz entspannt nebenbei hören

Suchfunktion,  
um schneller zum Lieblingsthema zu kommen

„Artikel teilen“  
per WhatsApp oder Social Media 

Rätsel lösen –  
ganz bequem im E-Paper möglich

Tolle Funktionen für den perfekten Lesegenuss:

Scan me


